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p Die AuSwanderungsneigung , die unmittelbar nach
dem Kriege sich in Deutschland statt bemerkbar machte, hat
in der letzten Zeit n « chg c-! a s j e n. Dies gilt namentlich, -
wie das ReichSwanderungSarm feststellt, vom westlichen !
Deutschland, vom Rheinland und von Westfalen, wo die Bes- .
serung der Arbeit-: Verhältnisse in erster Reihe zu diesem Er - ^
gebuiS geführt hat. Allerdings hat sich in anderen Landes- !
teilen die Auswanderungsbewegnng auf derselbe;! Höhe wie
bisher gehalten und sich teilweise noch gesteigert. Als Be¬
weggründe für dis Auswandenmgsneigung tritt neben den
bekannten allgemeinen Ursachen ru zunehme dem Maße die
Erleichterung der Einreise in die V e r ei n i g t e n Staaten  -
von Amerika in Eischeinung. Im ganzen Reiche ist die
Wahrnehmung gemacht worden, daß eine Anzahl von Per¬
sonen durch Verwandte, di? vielfach die Ueberfahrt bezahlen
oder gelegentlich die alte Heimat besuchen, zur Auswanderung
nach den Vereinigt-n Staaten veranlaßt weiden. Als Ursache
zur Auswanderung spielt ferner der Drang nach Wirtschaft
sicher Selbständigkeit besonders in landwirtschaftlichen und
Arbeiter!!eisen eine Rolle, sonne die Sorge um die unsichere
Zukauf ; Deutschlands und vre eigene Versorgung im Aller.
Unter den überseeischen Ziellündenr besteht außer den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika nach wie vor für Bra¬
silien,  von dem zahlreiche AuswanderungSwilliae Freifahrt-
ougedote erwarten , ferner für Argentinien , Pamguai und
Niederländisch Indien Interesse . Infolge der Verteuerung
der lieber sahnrkvsten werden in wachsendem Maße auch die
europäischen Staaten ins Auge gefaßt. Größt ; Nachfrage
besieht nach H » llan  d. Steigendes Interesse zeigt sich für
Rumänien , Spanien , Spitzbergen uns die östlichen Rand-
stauten, insbesondere für F nr-l-rnd und Litauen . Die deutsch-
russischen Wirtschaflsvcrhandlmrgen und dis Errichtung einer
deutschen Vertretung in Moskau haben eine rege Nacks-age
über BetäiigungSmöglichkö'.ten von Ingenieuren und Kauf
muten in Rußland  zur Folge gehabt. Zu bemerken sind
fern-- die Anfragen ehemaliger KMoielaldeutscherüber ihr
früheres Betätigungsgebiet und die portugiesischen Koloniem
Di ? Zahl der Leute, di? planlos in die Welt hinaus wandern
wollen, nimmt immer mehr ab. Dafür steigt die Zahl der
Rar suchenden Personen , die vor der Vereinbarung über eine
teste Stellung it -hsn und sich über die Verhältnisse genäner
erkundigen wsU- n W 'e bisher schon, entstammen die Aus-
wandeiAngswMgen allen K .elfen der B -völkerunq. Beson¬
ders starken Anteil haben Industriearbeiter und Handwerker,
sowie weck Och? Hausangestellte. ' !

Meme Politische NKchrichtZR. *!
Aus dem Hauptausfchnß des Reichstags . j

Bulin , l5 . Dez Im Hauptaussihuß des Reichstag-s ^
wurde bei Begrü - dm g der Eta .ü -es Reichsschatzministe- !
riumS mr-Mtrilt , daß brrrsis 52 Krirg-d rieüschaiisn ui Liqui Z
dation seien und nur noch 7 in Tätigkeit-. An die Fon ??- -
runa , das Kapital der deutschen Reicht werk? um 300 Mil - >
lioneu Mark zu erhöhen, knüpfte sto eine länger? Debatte, in
d-ren Bertauf der Reich-:schatzminiiter Baue -' di? Mnrerlung
tnackte. daß die Reichs wer kr künftig ein n Ueberschvß erwar¬
ten ließen. Beim Hanshast des.R -ichSm'misterinrnS für Wie-
dera-rsdau wüS Aba. Suickisn (Soz ) auf das Mißgeschick der
Ansted?--.;- hin, dir vor dem K-iege dünn die deutsche Ansis-
beluagskommisston >> setz; polnische!! LandsSteilen angeste-
de«t wurden, ohne daß er - Güter ihnen im Grundbuch auf-
aelafss» worden waren. Dur« diese Uu- rteffu -ft wurden
3000 Güter von den Polen als preußisches Staatseigentum
mit Beschlag belegtu. infolgedessend.: Ansiedier besitzlos, .sin ;
Schluß bewilligte der Au-schnß weitere 100 Million ?-: M .k
als Benmg des Deutschen Reiches f l-.- sie Quäkersp-,ft, g
WeiDrb-rntLng morgen.

Ein Südseekabel für Holland.
Washington 15. Dez. Das Kabel Monado —Aup ist

Holland znaesptochen worden.
Die trostlos« Kohlenversorgung.

Berlin , 15. Dez. Die mangelhafte Versorgung der In¬
dustrie mit Kohlen iM jetzt schon katastrophaleFolgen gezetlrgt.
Trotz reichlich vorhandenen Rohmatestals mußten bereits eine
Anzahl Hochöfen außer Betrieb gesetzt werden, wodurch sich eine
erhebliche Steigerung der ArbeiMosenztffelN ergab neben den
wnsügett nicht zu unterschätzenden wirischafilichen Schäden, die
-nrch dies? Maßnahmen notwendig herbeigefühlt werden muß¬

ten. Aus or-richii de.'.en Jndustr 'ebeznk.-n mehren sich die Ala-m-
nachrichteg nn ">es kann ans dem Koülenmangel die größte Ge¬
fahr nrcht i ur für das deutsche Wutschasi?leben, sondern auch
für Auf echterhnuuug von Ruhe und Ordnung im Landeeinire'eu.

Freistaal Petersburg?
Die Sowjetrepublik soll gegenwärtig Verhandlungen mit

England führen über die Umwandlung von Petersburg in ein
autonome» Staatsgebiide mi : einem Freihafen nach dem
Vorbild Danzigs . Dle Verhandlungen nehmen einen günstigen
Verlauf, da d:e Bolschewisten Petersburg keine große Bedeu-
lung^bsimessen. St ? betrachten nämlich Moskau al» den bes¬
ten Stützpunkt ihrer Herrschaft. England beabsichtigt, den

Hasen eines Freistaates Petersburg zur Eingangspforte für
den Handel mit Rußland zu machen und später das Protek¬
torat über Petersburg auf die Ein - und Ansfuhr von ganz
Rußland cmszudchnen.

Kleinrentner-Elend.
Die „Preß ' Jnformasioerfährt:  In den letzten Wochen

sind gegen 50 Selbstmord? von Kteinrcntnern in Deutschland
zu verzeichnen. Ver-n unmnlelbare Ursache meist auf Nahrungs
sorgen znrückzosührensine. In Dresden , Kassel, Düsseldorf,
Leipzig, Homburg und Berlin sind in den letzten Tagen viele
Kleinrentner an Unterernährung gestv' bsn.

Die Memoire», des Exkrouprinzen.
Von deutscher Seire in Holland erfährt „Continental

Nervs", daß der f.ühere deutsche Kronprinz seine Memoiren
be ndet habe und das Werl in Druck gab. Es werde :n
Holland beigksiellt .nd erscheine in vier Sprachen. Der In¬
hal' des Buche« stelle «mo Arr Verteidigung der Auffassungen
des Kronprinzen bar , die bekanntlich mehrmals im Wider¬
spruch mit der Po '.uik s-ir.es Vaters staudeu. Die Mittei
lunpen erst-kckm sich über dle Zett, als der Kronprinz in die
preußische Armes eintrat , b.; zum Jahre 1920 einschließlich
seines stilleu Lebens auf Wienugen . ^

Volksabstimmung in Oedenburg. ^
Wien, 15. Dez Nach MtU.lluugen aus Budavestjhaben

gestern früh die Volksabstimmungen -m Kreis Oedenburg
nun doch tatsächlich begonnen. Do die österreichische!' Kom¬
missare sich der Abstim-! u gSkontrolle ei -haften müssen, so >
bedeutet diese Abstimmung nur eine Fm cs. Bisher ist alles
tu musterhaft?'- Ruhe u»d Or .muug vor sich gegangen.

Aus aller Welt
100 Tote bei einem Bombenattentat in Arad

Berlin , 15. Dez. Einer Meldung aus Bukarest zufolge
wurde auf das Palais der Asstornanzva Generali in Arad
eine Bombe geworfen. DaS Gebäude ward - völlig zerstört
und etwa 100 Svldo.lL!! gs-ötet. Emzelh-iten fehlen noch.

Ein bayrisches Oedlandgesetz.
ff Nach -irrer Mitteilung der bayrrschrn Regierung wird

in den nächsten Monakei- dem Landtau ein OedlandSgesetz zu¬
gehen, das die Schaffung von Oediandsgenoffenschaften zur
Kultivierung von Pnommooreü und Oedrändereieu, sosme
die Schaffung eines ZwnngsenteigminaSrrch-.es gegen solch;
Besitz;r vezw.ck;, die sich weitem , Oedttuid« eiiossinschafren
beizutreten, oder ihren Besitz durch den Staat kultiv'eren
zu lassen.

Ausbruch des Popocatepetl.
ff Der „New-Iork Herald" meldet aus Mexiko-City einen hefti¬

gen Ausbruch des Vulkans Popocatepetl. Eine ungeheure Rauch-
und Flammenwolke, die bis auf 2800 Fuß Höhe geschätzt wird,
steigt aus dem Krater auf. Die Beobachtung des Vulkans wurde
von Flugzeugen durchgeführt, die gemeldet haben, daß alle Dörfer
rings um den Vulkan von den Einwohnern in wilder Flucht ver¬
lassen worden sind.

Nagold, 16. Dezember 1921. i
* Gemeinderat . Hierauf gelangt , der Hauptvors -ffSftag

der Sm -ipfl ge zur Verlesung. In den einzelne.: Unterab¬
teilungen 'sind u. a. vorgesehen: Für Hochbau:  R ;'.rr--.si-.ll-
ft»ngskostx--i für städtische Gebär:oe 40000 R pararn un

i m alten Kirchturm und an der Nhr de-i ibsn 2060
> U isrhaltungskosteu. «Ar FrsedhofSaniagen, K: si-gerg.;über uf.-v.
j 4560 AuSgabri: für SiedlunstSbarusu .n- Bauknst.--' z.-
! sn-üfs' für privat - Baut ?!; 154 000 Inventar - u. Se?.eid-
j mntnialici-bi-sKaffuae für die Schul? usw. 13 000 Nr
i nmne-rerung de? Gebä'id? 35 .0 FÜ! Ttüfba-- : u a. für
i Sr aßenschächte, Dohlennntagc" . Brunneu - und Oeisstroße:.-

unterhaltung . sowie Korrek.icn der Fftrßb t^ vis ..o:g-u!g
»79 800 Bizinalstraßenmiterdalkung 41 600 °>M, Weg
Regiearbriien 60000 Frldbere -.iri-.'.-angssrb -ite'! - . f brm
Eisberg 4000 Ausguoen für N .ürungemWi (Mrich««-
sidüss.) 30 000 -̂ k, Rech-spfler-? 6000 »M, eückil'-sche sir aße
und Grundstück-b:t.->!Ä!u .g 12OVO T -stebu' .-rae-
feuerstchrrknB msi schrpmus ouße:h-.;tt der Kt -- ;gr --ft 7000
Mark. Der Anteil der Ä'.adt am An -sschu ?n b : ä ft 270 000
Mark, der garantierte Einkonlme::sft?usraritr '.i der Reichs-
kaffe ist mit 110 000 eingestelli. Nachftm >>,r> Sladige-
meinie mehr als 12 Proz . Umlage erhebt, ist st - vr' lpfllchlrt,
— um einen erhöhten Ar test an der Ginkommensteu-r zn
erhalten — die Grunderwerbssteuer im Höchsffatzr von 1.6
Proz , die Btersteucr tu Höhe von 65 far 1 Hektoirler
Bier und eine erhöhte Hundeabgabe zu »räkbeu. Die
Hundesteuer wird ' nur Wirkung ab I . Aprii 1922 von
32 für den ersten u ::d 48 für den zweiten Hüne aus
60 für den ersten uno 120 für den zweiten Hund fest¬
gesetzt Es können künftig keine Ausnahmen mehr gemacht
werden. — Das Gehalt de? städtisch»!, Musikdingenlen wird
neu geregelt und auf 3000 jährlich erhob!. — Für die
Glockenbeschaffimg muffen nach Abzug der freiwilligen Bki-
t:äge noch 46 795 auf di! Siaetkaffe über, ommen wer¬
den.— Für öle Schulen stehen 141312 Ausgaben 20 800

Einnahmen gegenüber. — Dem Per -Lieder und Sän-
gerkranz wird in ' Anerkennung seiner Verdienste um die
Oeffentlichkeit und seiner Bedeutung im Veretnsleben der
Stadt aus Ansuchen ein fortlaufender Jahresbeitrag von
800 gewährt ; Gewerbe und Turnverein erhalten einen
solchen in Höhe von je 500 der evangelische Jüngsings-
veiem in Höbe von 200 — Mit Wirkung vom 1. Jan.
an soll eins Fcemdenwohnsteuer tu Höhe von lO Prozent
des Entgelts eingezogen werden. — An verfügbarem Rest¬
vermögen sind vorhanden 24765

* Deutsch-Lvang . Ktrcheubund Nachdem der Deutsch-
Eoanc . Kirchentag dreien Herbst in Stuttgart den Entwurf
der Kirchenbundesoerfafsilng ai genommen Hai, ist eS nun
Sache der einzelnen evang. Landeskirchen in Deutschland,
dem Bunde förmlich beizutreten. Die Schleswig Holsteinische
Synode , die am 5 Dez in Rendsburg ihre Tagung eröffnet
hat, har sofort den Beitritt  der Sch eswig Holsteinischen
Landeskirche erklärt, lieber den Beitritt der württ . Landes¬
kirche wird bei der Ende Januar oder Anfang Februar statt-
fi dsnden Tagung der Landeskirchenversamnstung Beschluß
gesaßr.

* Sonntagsruhe auf dem Lande . Zu den unter dieser
Ueberschrifl vor einigen Tagen gebrachten Ausführungen er¬
fahren wir noch : In B ysrn ist an weiteren Sonntagen ein
Geschästsverk-H? zulässig. Das Reichsarbei'.sministerum hat
; uawehr eine Abänderung vorgeschlagen, wonach die höhere
Verwaltungsbehörde sür einen Sonntag in j d?m Monat
eine Beschäftigungsdauer bis zu 3 Stunden zulasten und
außerdem dis untere Verwaltungsbehörde für zwei weitere
Sonntage im Jahr , an denen besondere Verhältnisse einen
erweckerten Geschäftsverkehr sür alle oder für einzelne Ge¬
schäftszweige erforderlich machen, eine Beschäftigung bis zu
6 Stunden gestatten kann. Es würde hiernach eine sonntäg¬
liche Arbeitszeit von höchst ns 48 Stunden im Jahr zulässig
sein. Im September fand über dsi-s? F -aa n bereits eins
Beip' echnng im ReichsarbeitSminisierium statt ; z. Zk. wird
dis Angelegenheit weiter behandelt. The Sonntagsruhe auf
dem Lande hat sick die bäuerliche Bevölkern? . die giößre Be¬
deutung . Diese Hai erkannt, daß heuie mehr und länger ge¬
arbeitet werden muß als früher, >:. handelt danach. Si ? hat da¬
her meistens nur au Sonn - und Festtagen Zeit ih>:e Einkäufe
zu besorgen, bei denen sich in der Hauptsache um Eftckäufe
für den Wirffchaftsbetrieb Han eu. Die Bmreenve-eine wer¬
den daher nachdrückttchftm'gen "si e weitere Beschränk::,;g der
sonntäaltchen Verkaufsgelegenheit Stellung nehmen.

* Zur Steuerveranlagung . Bei der Bman^ - >g wir
Klisg8abaat >e vom Bermög-nftzüw -ch ist von den Finanz¬
ämtern vie!r-.-H eine Vermeh: uu-z s K-.-rmögens damit de-
mü."ft?t worden. Saß i . so! der Geldentwr ftu»g*doS Bermö-
gen -;m -Stichtage d - Krieĉ a-umbe geg-müd?! dem BvrkrisgL-
star.se höher zn b;w: .t; ,r sei. Die La:-d ftfti'chast ya! »egei>
über . allen- Sera i,:.. Lftsi.sb; 1-! . n von vornherein darauf
hmp'-lvrese;:, die Aesi-'Unre.üna an sich sei ein?: Wirt¬
schaft, sie im ürFgen ftuueröftae.r : !, aLesii n-ck" zu einer
Vermöeensve .mehtun - ge-̂ mp:lk w - si-ft in :n. Diele Aul.
faffung ist : un ' -:ch für r. Wurzuwech -ft- urr rnr -si elfte
Entill ^ idu .ft, e. . ft. k a ch ist- '!. . . sift-- - -.-o den.
Es Handel!« sich ftn -.-in H >-ft, der 34 600 Mark ge¬
koster ha: und NM 57 :2V Marl wi-i-'-er vdk? -ft worden ist.
Der Um ->scm - zw sch--- Auckufft nu - DftMuf-rpr .is ist zu-
wachrsteue.' ---! e:Mft a ft wr-re. ck-r G -Ü;.?e.:: : ..Absicht des
Ges -tzg-bns s . c? ?iv- n. e! - -aftftnwäßiiftft
M ?b:m?<t, ft-ft aber - : W, :k--mkeft V i si fte.en.:, ro : im
Wege derSft -u-r n .ff' . - I e-üft n sei d:eDez-ickunng
„Mark " b-üm Ät-ka" ss .u.d V>.- kcussprc-- , - r- Papi -ft-u-ark
::cs J -n-w.-s l920 ie ffglich aufG -und >? - !eichen Be.ftiftftw-' g
-n:it er Golomark d - Jahreft 1908 g -'-z: fetzeft, g he nicht .
an . Ja Wckkffch-k- .-., bab? der Kläft-r ke-aeu Gc-wum , iv! -
d.r - ei .-n Verrr:st Hnuftverka-f ne.-obl. E ? ftck ca
!>: e von S -enft !-ft-insi

* Herabsetzung der Mehtpre s? Di „Süddensich n
Müh :- :" haben den Weck mc-hipttts sirr 0 Mehl von N35'
ans 1100 pro 160 K„. ab Mühl ? mit Sack herabgesetzt.'

* Erhöhung der Zuckerprette . Wie verlautet , ha die
Zuckerwirilchasisstellein Perlen eene erachträqliche Erhöhung
der Zuckerpreise vor'.senau'me!-,. um rS zu ermöglichen, daß
den Landwirica i:r- ihr? adaeii:f« ten Rüben größere Nachzah¬
lungen gemacht werden nnb uni zun. wetteren Anbau von
Zuck -.lüften a:--irr«:c.nr. Der Kr-stallzuckerpr--.- ab Fabrik
erhöht sich vom 1. J --.1 1922 ab auf 16,33.50 sü tOO Ka.
gegenüber einem ft̂ herftc - Fadrikp cis von 722 50

ÄZürttemver^
Vom Oberamtsbezirk Calw. Tierarzt Dr. Schüttle in Calw

ist ermächtigt worden, Gesundheitszeugnisseauszustellen für Wieder¬
käuer, die im Besitz von Viehhändlern sich befinden, und die zum
Zwecke des Verkaufs aufgestellt oder außerhalb abgegrenzter Räum¬
lichkeiten feilgeboten oder auf Märkten aufgetrieben werden.

r Der Milchpreis . Calw , 15. Dez. De? Gemeinderat
hat bekanntlich si-u Verbrauche!preis der Milch aus 3.60
festgesctz' , nachdem die Stasi! Pforzheim den württ . Liefe-
nmgspemeinden euren höberen Preis als zuvor geboten Kal.
Der Stallpmitz beträ ft 2 80 für das L.ter. In Pforzheim
drohte man mit der Eift '.assuna ler württ . Arbeiter, wenn
eine Milchsperre von Württemberg oeifügt werde.



Don der Tätigkeit des württ. Wncheramts.
p Beim LandeSpolizeiamt, Abteilung Wucheramt, find in

der Zeit vom 1. Januar 1921 bis 31. Oktober 1921 insge¬
samt 7400 Fälle in Behandlung genommen worden. Davon
entfallen 1460 Fälle auf Mrhl . 1320 auf Käse, 920 auf
Milch. 895 auf Butter , 745 auf Getreide, 410 auf Obst; die
übrigen Fälle betreffen V:eh, Flerschwaren, Tier , Getränke,
Kartoffel Zucker Arzneimittel, Textilien und andere Bedarfs¬
gegenstände. Etwa 700 Fälle beziehen sich auf unerlaubte
Herstellung von Branntwein . Ja der genannten Zeit wur¬
den vom Wnchecamt beschlagnahmt 6987 Ztr . Brotgetreide,
16ll Zkr. Gerste, Ill7 Ztr Hafer, 66 332 Pkund Käse, 902
Stück Delikatetzkäse, 17250 Piund Butter , 10345 Sick. Eier,
>246 Kg. Fleisch. 220 Kg Wurst . 1828 Ztr . Mehl . 28 Ztr.
Kleie. 189 Ztr . Malz , 12678 Ztr . Kartoffeln. 45 700 Kg.
Kirschen. 182 700 L:r. Maische, 470 Ztr . Dörrobst , 5242 Ltr.
Milch, 3080 Lir. Branntwein 222 Kg. Zucker. 28000 Ziga¬
retten, 229 Zrr . Brennholz , 26 Stück Schweine, 14 Ztr . Erb¬
sen, 4 Z :r. Bohnen und anderes mehr. Soweit die beim
Wucheramt anhängig gewordenen Fälle bereits gerichtlich ab¬
geurteilt sind, wurden im genan - tea Zeitraum in 304 Fäl¬
len Freiheitsstrafen und un übrigen Geldstrafen im Gesamt¬
betrag von 2 188 242 verhängt. Hierin sind die Geld¬
strafen, die unter IM betragen, nicht inbegriffen. Außer¬
dem wurden. Uebererlöse im Gesamtbetrag von 1 119 658
gerichtlich eirwezogen.

p Dom Landtag . Stuttgart 15 Dez Die Abg. Hart¬
mann und. BlckeS von der D>«t,ch<:t. V-ükSpartei haben fol¬
gende kleine Anfrage an dte S .aarsregierung gerichtet: Nach
den zurzeit geltenden Bestimmungen müssen die Justtzreferen-
dare nach Vollendung ihre» 4jährigen UntversilätSstudiumS
einen 3jährigen unentgeltlichen Vorbereitungsdienst bet den
Gerichtsbehörden (Amtsgericht, Landgericht u. Staatsanwalt¬
schaft) sowie beim Notariat und beim Rechtsanwalt ablristen,
ehe sie gegen Taggeld als Assessoren angestellt werden.
Sollte diese Regelung bei den gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnissen auch weiterhin betbehalten bleiben, so wäre eS
nur noch den Söhnen reichbegüterter Eltern möglich, sich dem
Justtzdienst zu widmen und es könnten in Zukunft nicht
mehr Fähigkeit n, Fleiß uns Neigung für dte Wahl deS
Jurtstenberules bestimmend sein. Ist daS StaatSministerium
bereit alsba d in Abänderung dieser unhaltbaren Verhältnisse
eine Regelung zu treffen, dte d-n Anforderungen der Gegen¬
wart gerecht wird?

r Richtpreise für LhristbSume . Stuttgart , 15. Dez.
Dte Städt . Preirprülungrstelle hat folgende Richtpreise für
Fichten und Rottannen im Kleinhandel als angemessen be¬
zeichnet: für einen Baum bis zu l Meter Höhe 3—7 ^ k,
für einen Baum oon über 1 Meter bis 2 Meter Höhe 7—11

je nach Qualität . Für größere Bäume dürfen entspre¬
chende Zuschläge genommen werden. Bei Weiß und Edel¬
tannen ist ein Zuschlag gestattet, d?r jedoch 33 V» "/» nicht
übersteiaen darf.

r Dte neue Gewerbesteuernovelle . Stuttgart , 15 Dez.
Wie auf einer Tagung der Stuttganc -r Handelskammer mit- >
geteilt wurde, hat das württ . ArbeitSministerium der Handels- ^
kammer das neue Gswerbesteuergesetzzur Aeußerung über¬
mittelt. Der württ Handelskammertag wird am kommenden
Freitag zu dem Entwurf Stellung nehmen. Syndikus Dr.
Klien teilte mit. oaß die Gewerbesteuer nunmehr zu einer
reinen Ertragssteuer ausoebant werde nach dem Vorbild an¬
derer Bundesstaaten . Die Art und Weise der Veranlagung
lehne sich an das R 'ickSaes-tz an. — In der Sitzung wurde
außerdem noch über AkstengesellschaftSgründungen und HauS-
neubau beraten.

r Die Kältewelle . Stuttgart , 14 Dez. Wie in den letz¬
ten Novemberlagen, ist nunmehr seit Dienstag eine neue
Kältewelle hrreingebrochen, die in de» tiefer gelegenen Teilen
deS Lander , namentlich im Neckartal Kältegrade bis 13 unter
dem Nullpunkt brachte. In Stuttgart sank daS Thermome¬
ter in der Nackt zum Mittwoch bis auf 11 Grad unter den
Gefrierpunkt.

r Schätzen kann fehlen . Leonberg. 14. Dez. Der Ge
meinderal hat kürzlich mu 9 gegen 8 Stimmen beschlossen,
ein Angebot auf 1000 Festmeter städt. Langholz mit 400°/»
Zuschlag auf dte neue Forsttoxe nicht anzunehmen, sondern
daS Holz im öffentlichen Austtreich zu verkaufen. Daß die
Ablehnung in Erwartung eines höheren Erlöses ein Fehler
war , zeigte der Verkauf am Dienstag , bei dem die Stadt
eine Mindereinnahme von gegen 300 OM gegenüber dem
privaten Angebot vor 8 Tagen hatte.

r Schnlhaus - raud . Maulbronn , 14. Dez. Am Diens¬
tag früh brach im oberen Sckulhans in OetiSheim erneut
Feuer aus , nachdem am Sonntag der Anbau mit einer Schul¬
klasse und der Kinderschule zerstört worden war . Diesmal
fiel daS ganze Hauptgebäude mit der Wohnung des Lehrers
und einem Schulraum dem Feuer zum Opfer.

i Mittelstandsnothilfe. Reutlingen. 14. Dez Zur Mit¬
telstandsnothilfe wurden bis jetzt in Sladt und Bezirk Reut¬
lingen etwa 300 000ersammelt ; in Rentlinaen -Stadt allein
218 OM der Bezirk brachte etwa 82 OM auf.

r Lohnverhandlunge » der Nhreninduftrie . Schwenningen, 1b.
Dez. In Donaueschingen haben zwischen den Organisationen der
Arbeitnehmer und Arbeitgeber Verhandlungen über die Gewährung
von Teuerungszulagen stattgefunden, die gescheitert find. Nun wird
der Schlichtungsausschuß angerufen, der voraussichtlich am Montag
den 19. Dezember in Rottweil über diese Angelegenheit einen
Schiedsspruch fällen wird.

Iagdergebnis. — Zäher Tod. Marbach, 14. Dez.
Bei der letzten auf einem Teil der Marbacher Markung ab»
gehaltenen Treibjagd kamen 122 Hasen zur Strecke. — Der
53 Jahre alte Jäger Kroll aus Kleiningersheim , der an
dieser Treibjagd teitnahm , stürzte zwischen Pleidelsheim und
Kleiningersheim in ein Baggerloch und ertrank darin . Sein
Jagdhund hielt an der Unfallstelle die Wacht, bis man sei¬
nen toten Herrn auffand.

r Die Hinrichtung . Ulm, 14. Dez. Mittwoch früh
Uhr wurde tm Hofe des LandgerichtSaefängniffeS der 20 Jahre
alte Bauernsohn Karl Etzel oon Weilhetm u. T. durch dar
Fallbeil hingerichlet. Der Staatsanwalt übergab den Ver-
urteilien dem Scharfrichter mit den Worten : Karl Etzel, Ihr
Leben ist verwirkt, Gott sei Ihrer Seele gnädig ; Scharfrich¬
ter wallen Sie Ihres Amtes und befördern Sie den Karl
Etzel vom Leben zum Tode." Darauf spricht der Geistliche
ein Gebet. Etzel wird aufgeschnallt, und eine Sekunde noch:
Er ist tot. Den Schluß bildete ein Gebet des Geistlichen.
So fand das schauderhafle Verbrechen vom 26. Juni in Wetl-
heim seine Sühne.

r Grippe -Erkrankungen . Ulm. 14. Dez. In den letzte»
Wochen sind unter der Bevölkerung der beiden Städte Ulm
und Neu-Ulm Grippeerkrankungen in gehäufter Form aufge¬
treten, die durch das Hinzutreten von Lungenentzündungen
und anderen Folgekrankheiten in vereinzelten Fällen zum
Tode führten . Dte Krankheit hat den Charakter einer In¬
fluenza. In der Reget läuft dte Erkrankung in wenigen
Tagen ab. Von ihr werden alle Altersklassen ergriffen.

r Milchfälschung. Heidenhetm, 14. Dez. Die Ehefrau
deS Bauern Puck in Sontheim t. St . ist wegen Mtlchsälschung
zur Gefängnisstrafe von 5 Tagen und zu einer Geldstrafe
»on 200 «ch verurteilt worden.

r Der Bär im Welzheimer Wald . NuS Alfdorf liegt
folgende Mitteilung vor : Vor einiger Zeit erschien in der
Presse eine Notiz, wonach tu der Gegend von Eiklingen
einem Menagertebesitzer ein brauner Bä -! entwich. Am Mon¬
tag abend mit einbrechender Dämmerung wurde zwischen
Alfdorf und Enderbach ein ausgewachsener Braunbär gesich¬
tet, der einem Einwohner oon hier begegnete. Die Begeg¬
nung erfolgte in einer Entfernung von nur 3 Me ern. Der
Bär , der vermutlich von den dich-c, Fnh end -üanden des
Waldes „Maierholz " heikam, sich von Nord nach Süd über
die Flurgewande Bürdeshalde , Brühl , Hohweg erging, schlug
die Richtung über dte Abendhald« gegen den Wald „Gspitz"
ein und würde hiernach die Umgebung von Enderbach, Strü-
belmühle, Kopf erreicht haben. Vom Standpunkt der öffent¬
lichen Sicherheit aus wäre eS zu wünschen, wenn der Bär,
welcher wahrscheinlich mit dem an« der erwähnten Menagerie
auSgeriffenen identisch ist, nicht mehr allzulange unsere hei¬
matlichen Fluren und Wälder unsicher machen würde.

Iugendgerichtshilfe . In den letzten Tagen fand in Heil
bronn im Saal des Jugendheims eine Tagung der Jugend-
gerichthilfen des LandgericklSbezirk Heilbronn statt DaS grund¬
legende Referat erstattete Siadrpfarrer Wüterich Stuttgart . Dte
Anfänge der Jugendaerichte liegen in England und Amerika.
Die wachsende Straffälligkeit der Jugendlichen rief seit den
80-r Jahren auch in Deurschland nach Gegenmaßnahmen nicht
nur strafrechtlicher sondern erziehlicher Act. Württemberg
ging 1908 mit der Einrichtung von Jugendgerichten voran,
die in erziehlicher Absicht die Funktionen der Untersuchung?-,
Straf und Vormundschastsrichters in einer Person vereinigen.
Zur Ergänzung der richterlichen Tätigkeit wurde 1910 die er¬
ste Iugendgerichtshilfe geschaffen. In enger Zusammenarbeit
geht diese schon :m Ermittlungsverfahren , dem Gerichts zur
Sette , ist bei der HauplvsrKcmdlungverirrte«, übernimmt die
Schutzaufsicht bei pcvbewetjcrnStrafaufschub u. geht überhaupt
dem Jugcndlichcn während des ganzen Verlaufs mit tätiger
Fürsorge an die Hand. Die langjährige Praxis zeigt, daß
hiebei eine Erweichung des Rechtsempfindens durch den Er¬
ziehunzsgedanken in keiner Weise verbunden zu sein braucht.

Hmsdett« rmd MarktBerichte.
r Börsenbericht der Allgäuer Butter - uud Käsebörse.

Stuttgart , 14 Dez. Der in der vergangenen Woche oon den
Mitgliedern für Ware ,die nach Orten außerhalb desProduktions-
gebtetes mit der Bahn verschickt wurde, erzielte Gesamtducch-
schnittspreis sür 1 Pfund ohne Verpackung, ab Versandstation

! etnschl.der Verkäufe nach heutig.Börlendurchschnitt bei rä zt: a) für
j Butter 26,28 Gesamtumsatz 48882 Pfund ; b) für Weich-
> käse mit 20°/»tgem .Fettgehalt 8.98 aklk. Gesamtumsatz 274534^ 6;
! e) für Allgäuer Randkäse 15.13 -̂ k, Gesamtumsatz 97 546
! Pfund . Marktlage : Für Butler , 20 °/»tge Weichkäse und

Allgäuer Rundkäsr farmF -tz! starke Nachfrage.
Der Milchwirtschaftliche Landesverband hat kürzlich auf

seiner Tagung in Ulm ioigende Entschließung angenommen:
1. Die württ . Regierung wolle die Kemptsner Börsenpreise
als maßgebend anerkennen, 2. der MttLwirtschaftliche Lan¬
desverband Württemberg soll sich mit dem bayr. Verband in
Verbindung setzen, um in gemeinsamen Beratungen in eine
Revision des derzeitig noch geltenden Milchprc-isschlüsstls
einzutretcn , da dte dann vorgesehene Fabrikattonsspanne sür
Württemberg unzureichend sei.

Bt rmischte»-
Neues Reichswaiseahaus. Al s Ersatz sür das an Po¬

len verlorengegangene RetchSwaisenhauS in Bromberg, soll
ein neues Reichswaisenhaus in Halle errichtet werden. In
der Krausenstraße hat zu diesem Zweck die ReichSfechtschuie
Sachsen-Anhalt ein großes Vtllengrundstück erworben.

— Giue neue Rudervorrichtuug. Einem Lokomotiv
führer in Friedrichshofen ist eine Erfindung patentiert wor¬
den, dte insbesondere Ruderer und SportSlente interessieren
dürste. Laut Mitteilung des ReichspatenlamteS handelt es
sich um eine Vorrichtung, die gestattet, mit den normalen
Ruderbewegungen in der Schlichtung zu fahren und zu
steuern. Die Vorrichtung läßt sich on jedem Boot anbrtn
gen ; ebenso können unter unerheblichen Abänderungen die
bisher verwendeten Ruder weiter verwendet werden.

s Landwirtschaft, Hans und Hof.
Wie behandeln wir unsere Zimmerpflanzen im Winter?

Unsere Stubengewächse wollen im Winter ganz anders be¬
handelt sein als im Sommer . Konnten sie in den Hunds¬
tagen ein zweilnaiigeS Begießen am Tage ganz gut vertragen,
so ist ihnen im Winter vielleicht ein Begießen schon zu viel,
dar alle 2 bis 3 Wochen stattfindet. Vor allem diejenigen
Pflanzen , die irr, Winter nicht zu wachsen pflegen (Palmen,
Zimmertannen und deig!.) sind gegen Nässe außerordentlich
empfindlich; Kakteen sollen vom November bis März gar
nicht befeuchtet werden. Etwas anderes ist eS bet einzel¬
nen Pflanzen die den Winter hindurch noch wachsen und
blühen, wie z. B. bei Fuchsten (Glocken) ; doch auch in solchen
Fällen ist Vorsicht im Bewässern geboten, nur zu leicht„ver¬
sauert " die Blumentopferde. Welkende Blätter müssen stets
entfernt, faulende Pflanzenteile abgeschnitten werden. Pflan¬
zen, deren Wachstum nicht völlig still steht, dürfen nicht zu
sehr im Schatten stehen. Die Temperatur darf nie bis aus
den Nullgrad sinken; gibt es doch Gewächse, die schon bei
einer Temperatur von 2 ° R -j- erfrieren.

» Landwirtsfrauen gedenkt >
W der Stadtkinder ! >

Letzte Drahtnachrichten
Deutsches Verlangen ans ZahltWsavfschO.
Berlin , 15. Dez. Der Reichskanzler hat an den Präsi¬

denten der Reparattonskommtsston in Paris  nachstehendes
Schreiben gerichtet:

Herr Präsident ! Wie ich der ReparationSkommtssion bet
ihrer letzten Anwesenheit in Berlin erklärt habe, ist die deutsche
Regierung aufs ernstltchste bemüht gewesen, die beiden nach
dem Zahlungsplan vom 5. Mai 1921 bevorstehenden Zah¬
lungen zu sichern. Da dies nur mit Hilfe einer im Aus¬
lände uu'zu nehmenden Anleihe gelingen konnte und hierbei
eine wesentliche Mitwirkung der englischen Finanzwelt un¬
erläßlich war , hat die deutsche Regierung in England wegen
einer solchen Anleihe verhandelt.

Von maßgebender Stelle ist ihr jedoch erwidert worden,
daß unter der Herrschaft der Bedingungen, welche zur Zeit
für die Zahlungsverpflichtung der deutschen Regierung gegen¬
über der ReparationSkommisfton während der nächsten Jahrs
maßgebend seien, eins solche Anleihe in England nicht zu
erlangen sei und zwar weder als langfristige Anleihe, noch
als kurzfristiger Bankkredit.

- ' linier diesen Umständen kann die deutsche Regierung nicht
mehr damit rechnen, daß es ihr gelingen wird, diejenigen Be¬
träge in voller Höhe zu beschaffen, die nö!ig wären , um die
am 15. Januar und !5. Februar 1922 fälligen Raten zu be¬
zahlen. Selbst bei aller Anstrengung und unter Nichtachtung
der budgetären Lage wird die deutsche Regierung für diese
Termine außer dem Wert der Sachleistungen und der Gut¬
schrift aus dem Recovery Akt nicht mehr als ungefähr 150 bis
200 Millionen Goldmark ausbrtngen können.

Dte deutsche Regierung sieht sich also genötigt, bei der
Reparationskommisstsn für den nicht elsüllbcucn Restbetrag
der Raten vom 15 Januar und 15. Februar einen Zahlungs¬
aufschub zu beantragen . Sie beschränkt sich zunächst auf
diesen Antrag obwohl sie sich bewußt ist, baß st? bei den
nächstfolgenden Raten gleichfalls mit Schwierigkeiten zu rech¬
nen haben wird.

Genehmigen Sie usw. (gez.) : Wirth.
Die Note ist zugleich den alliierten Regierungen zur

Kenntnis gebracht worden.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 15. Dez. Der Reichstag erledigte hsttte eine An¬
zahl Vorlagen endgültig unk führte bei anderen die zweite
Lesung durch. Die Anträge betreffend den Verkehr mit Kar¬
toffeln und Getreide, Erhöhung der Mehl»aston auf 250 Gramm,
Sicherstellung der Kartoffeln durch daS Umlageverfahren und
Erhöhung der Gelretdeumlags hat der Ausschuß zu einem
Gesetz umgestaltet, das nach unwesentlicher Debatte angenom¬
men wurde und vorsteht, daß dte mit der Vertreibung des
Getreides betraute Stelle einen Aufsichlsrat erhält Unter
den endgültig angenommenen Vorlagen befindet sich das deutsch-
dänische Abkommen betreffend die Urberleitung der Rechts¬
pflege im nmdschleSwigschsn Abtretungsgebiet, ferner das Ta¬
baksteuergesetz, da« Gesetz zur stärkeren steuerlichen Erfassung
der Valutagewinne bei der Warenausfuhr , das Gesetz über
dte Pfändbarkeit von Gshaltsansprüchen, das Gesetz über die
Aenderung der Verordnung betreffend Lohnbeschlagnahme
und Lohnpfändung , das dis PsändungSgrenze nunmehr auf
12 000 >̂li festgesetzt, sowie das Gesetz über dte Verlängerung
des Kapialstmerfluchtgesetzes.

Nachdem ine Besprechung der Anträge auf Aushebung
der Verordnung des ReichSmästvenlen wegen der großen
Zahl der bereits gemeldeten Redner vertagt und die Abfttm
mung über einen von den Derttschnationaien und der Deut¬
schen Volkspartei eingebrachtsn Antrag über die Verlängerung
der Frist zur Führung der schwarz weiß roten Handelsflagge
Beschlußunsähigkeit des Hauses ergeben hatte, vertagte sich
dieser auf morgen nachmittag 3 Uhr.

Die Berichte aus Indien bestätigen, daß sich die Lage
dort weiter verschlimmert hat.

Das vorläufige Ergebnis der Abstimmung in Oedenburg
zeigt infolge des ungarischen Terrors und der von Oester¬
reich proklamierten Stimmenthaltung eine große Mehrheit
für Ungarn.

Da dis Wasserleitung bei dem letzten Erdbeben zerstört
worden ist, ist Tokw bereu« seit zwei Tagen ohne Wasser.

Fnsolge stärken Nebels ist Hamburg vollständig vom Ses-
schtffvsrkehr abgeschnitten.

Die neuen Forderungen der Beamten sind vom Reichs¬
kanzler als ungeeignete Verhandlungsgrundlage bezeichnet
worden. ^

Es verlautet , Oesterreich werde, da die Kredrthilfe der
Entente noch immer nicht erfolgte, sich jetzt an die Tscheche-
Slowakei um Unterstützung wenden.

Mutmaßliches Wetter am Samstag uud Sonntag
Kalt, vielfach trüb , meist trocken.

Miiimlitkii,wenn alt und jung ein
kestlicbes Oevand an-

. rieben , sollte aucb das
rein unci verschönert sein . Dies rvircl erceicbt, rvenn

eine IVasekung mit ciem so beliebten tterzlilleo-
»pon vorgenommen wird.
erzlilien-Lebampon ist einzig in Qualität und in allen
tägigen Oesckäkten erbältlick . 2138

den kern zu kalten , blan scbütze sieb recbtzeitiZ dureb die be-
rväkrten Orau ' s Husten -Karamellen , rvelcke sicber gegen
Üusten und Heiserkeit rvirken. Leim Linkauke ausdrückbcb
erbte Örsu's verlangenu sieb nickts anderes geben lassen.

Hersteller : Wild , krledr . Orau , Stuttgart
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Amtliche BekatttttM«chuttgeu.
Verkehr mit Milch. 2167

Durch die Verordnung des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 19. November d. IS . ist be¬
stimmt worden , daß die MtlchiieferungSbeziehungen nach den
bisherigen FrischmttchempfangSorten durch Anordnung der
Landeszentralbehörden für ein weiteres Jahr bis zum 15.
Mai 1923 gesichert werden können . Hierdurch soll ein preis-
steigernver Konkurrenzkampf der MilchbedarfSgebtete um dte
Frtschmtlchbezugrquellen noch weiter hintongehalten werden.

Nagold , den >5. Dez . 1921 Oberamt : Münz.

Verfügung des ErnShrnngsmiaisterinms über den
Verkehr mit Milch vnd Milcherzeugniffen.

I

H 8 der Verfügung des Ernährungsmtnisteriums über
den Beikehr mit Mtick und Mrlcherzeugntssen vom 24 . Mai
1921 (Staatsanzeiger Nr . 118) erhält folgende Fassung:

8 8.
(1) Dte aus landwirtschaftlichen Betrieben zur Abgabe

gelangende , sowie alle in einer BedarfSgemeinLe eingeführte
Vollmilch , Magermilch und Sahne unterliegt , soweit sie zum
Frischserbrauch bestimmt ist. der Verteilungsregelung . Sie
ist der von der Gemeinde bestimmten VerteiiungSstelle zuzu-
führcn . Dte Gemeinde kann anordnen , daß diese Milch einer
geeigneten Bearbeitung unterworfen wird.

(2) Die Milchabgabe erfolgt grundsätzlich aus der Orts-
sammetstelle und nnr gegen Karten , Bezugsscheine oder auf
Grund einer Kundenlifte.

(3) Jede , dte Verteilungsrepelung umgehende Abgabe
und je?er unbefugte Erwerb von Milch ist verboten.

(4) Aenderungen in der bisherigen Art der Milchoertei¬
lung und in den hiesttc bestehenden Einrichtungen bedürfen
besonderer Genehmigung der Landesversorgungsstelle.

ll.
Diese Verfügung tritt mit dem 15 Dezember 1921 in

Kraft . 2166

Stuttgart, dm  10 . Dez . 1921. Keil.

GtadSgememde Nagold.
Aus Stadtwald Winterhalde kommen zum

Verkauf
mMI . AHreitz:

Si. MdT«. mit Sm.
LmOdlz: «4SI.. AI II., S4 III., 6 IV.,

3 V. Kl.
«Holz: 881.. 42n .. 11111. Kl.

Angebote bis Montag . 19. Dezember 1921 , 11 Ahr
vormittags an Städt. Forstverwaltung. Eröffnung der Ge¬
bote zu dieser Zeit auf dem Ralhaus . Beschluß , über den
Zuschlag spätestens am folgenden Tag.

Verkaufsbedtngungen , Lososrzeichniffe , Offertformulare
durch Städt . Forstoscwal '.ung . Entfernung der Schläge zur
Bahn 5 Km.
2073  Städt . Forstoerwaltung.

WklhMM
am morgigen Samstag früh
8 Ahr auf der Stadtpflege-
Kanzlet in Nagold . GS wer¬
den nur 8 Pferchnächte von
der Talherde (Schill ) ver¬
kauft . 2155

Unentbehrlich für jeden
Theaterspieler!

Wie spielt um
: Theater? :

Praktisches
Handbuch des Theaterspiels u.

der Bühnentechnik
für Spielleiter , Darsteller und

Vorstände dramatischer und
anderer Vereine

mit 15 Tex 'zetchnungen.
Vorrätig zu ^ 8.— bei

Buchhandlung Zaiser
Nagold.

Ein starkes 2163

Löilskl-U
Weil.

setzt dem Verkauf aus.

Ludwig Schmitz»
Rotfelöen . 2163

e schönsten
>nach den vorzüglich. Anleitungen ^

nutz herrlichen Mustern von

Beyers Sanvarbeitsbiichern!

2169

Ebtzausen
Oberamt Nagold.

Xunftttticken» rchlllchrn-Hwetlen
(Z SLncke) » 5»Ick- N,deiün Ms
tiinSri-SIeiSung . ttelim-LliSur«,
8oI>II»um- uncklelnenLurchbiurd»
Ul-l-tt ' deileu (Z Sie .) « Lonnen-
Lpitzen. Itscket. Lpttzen » Weiß.

^IltSittri » yitetn (ZStinLe) » ttu»-
: jchnittltlckn«! (2 L-Ic.) « Suitttlik-
! Il««i (2S<Ie.) . Xieurjüch(2Lle.t

y-'ckmse' » tttippel» »p».
KJeder Band für 9.90 s
^ vorrätig bei

!M . M . Lsl8er . Msvo1ü . l

Vor kurzem ist erschienen:

WsWte MrttemdW
mit besonderer Berücksichtigung des mittleren Neckarlandes

Eine Heimatkunde
von

vr. pbil. Oskar Paret
Diplom -Ingenieur , Assistent an der Staatlichen
Vaterländischen AltertumSsammlung , Stuttgart
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Leicht kartoniert 22.—, in Halbleinenband ^ 30 .—

Aus dem reicheu Jahalt:
Geschichte der Erforschung der Altertümer im mittleren Necksrland.

Das Werden der heutigen Landschaft und der Mensch der älteren Stein¬
zeit . Der Mensch — Die Eiszeiten — Das Tierleben - Die Höhlenbewohner
— Der Ausgang der Eiszeit und älteren Steinzeit — Die Erfindung der Tongefäffe
— Das Landschaftsbild zu Beginn der jüngeren Steinzeit.

Die jüngere Steinzeit bis 2000 v . Ehr . Beginn der Haustierzucht — Ueber-
gang zum Ackerbau — Steingeräte — Die Pfahlbautenkultur und die Michelsberger
Kultur — Das Steinzeitdorf bei Hoheneck— Die große Einwanderung aus dem
Osten — Die Keramik — Der Hausrat — Die Besiedelung des Neckarlandes — Die
steinzeitliche Kulturlandschaft — Die Moorbauten im Federseeried — Der Ausgang
der Steinzeit.

Dir Bronzezeit (etwa 2000 —1000 v . Chr .) Das Bekanntwerden des Kupfers
und der Bronze — Die Grabhügel — Siedlungswesen und Lebensweise — Die
Bronzewaffen und -Werkzeuge — Schmuck aus Gold und Bernstein.

Erste Eisenzeit oder Hallfiattperiode (etwa 1000 —400 v . Chr .) Bekannt»
werden des Eisens — Hallstatt — Die Befestigungen auf dem Lemberg bei Feuer¬
bach — Die mittlere und spätere Hallstattperiode . Eine Blütezeit des schwäbischen
Landes — Die Beziehungen zum Mittelmeergebiet — Verbreitung oer Grabhügel —
Siedlnngswesen — Volksleben und Landschastsbild — Die Schätze des Klein-
aspergle.

Krltenzeit (Latdnrperiodr ) etwa 4000 v . Chr . bis um Chr . Geb . Keltische
Gräber und Siedlungen — Keltische Kunst — Keltische Münzprägung — Keltische
Festungen auf Bergen und in der Ebene — Vorrömische Wege.

Die Zeit der Römerherrsrhast . Römer und Germanen — Erbauung der Stein¬
kastelle— Die Besatzungender Kastelle— Vorschiebungder Reichsgrenze um ISOn.Chr.
— Die Gutshöfe — Lerra slxillata — Streifzug durch römisches Neckarland —
Römische Münzen — Römische Götter — Schmuck— Mithraskult und Christentum
Die wachsende Germanengefahr und Ende der Römerherrschaft.

Die sleMÄNnifch -fränkifche Zeit von 260 bis ins achte Jahrhundert . Die
Völkerwanderung — Die Bodenfunde — Die merowingischeKultur — Der Kunststil
Die Bestattungsweise — Siedlungsweise — Das Straßennetz — Einführung des
Christentums.

Vorrätig bei

k . Lsiser , 8MMU , AssgM

Gutts aufderetteies

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch de« 21 . ds . Mts ., « achm. 3 Ahr bringt

die Gemeinde nachstehendes Holz im SubmtsstonSweg aus
dem Rathaus zum Verkauf . Distrikt Kliemen:

Stockholz
habe zu verkaufe « ; kann auf Wunsch vors Haus geliefert
werden.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle. 21^ "

Lfde.
Nr.

Langholz SSgholz 8 F
8 d

St.
II

St.

II.

Km.

IV.

St .!ffm.

V.

St .IDn.

1.

St.! Fm.

I

St.

1.

Hm. St stm.

I 1S1256 3 2.SS 4 2,30 21 S.S8 2 3.06 13 11.24 18 8,8« 40

II 251310 2 1.71 5 2.S4 16 4.61 1 1,13 13 16,34 24 13,11 42

III 31137L 1 V.SS 1 0.83 16 4,37 3 2,76 18 13,66 26 U.S6 37

RhelmiilkWS. 1775 Nervenschmerz!
Gicht! Ischias! "

Kostenlos teile ich gerne brieflich jedem , der von
obigem Leiden geplagt ist, mit , wie zahlreiche Patienten,
bet welchen oft alle anderen Mittel versagt hatten , durch
eine einfache Hauskur von ihren qualvollen Schmerzen
schnell und gänzlich befreit wurden . — Taus . v. Dankkchr.

Krankenschwester Adele , Parkhaus , Bad Reichenhall 376.

Rohrdorf OA. Nagold.Mel-Simnl-
Wz-Verkaus.

Aus dem Gemeindewald , Abtlg . Schönewald und mitt¬
lerer Brand kommen im Weg des schriftlichen MeistgebotS
zum Verkauf :

Fi «ud Ta mit Fftm : Langholz 18 II
55 HL.. 1« IV .» 8 V., 0,54 VI . Kl.

Sägholz : 1.S5I ., 4II ., 0,48 III . M.
Der Verkauf findet jam Mittwoch , den 20 . Dez . 1921

nachmittags l */z Uhr auf dem Rathaus statt.
Angebote in °/o ausgedrückt nach der staatlichen Forst¬

taxe 1922 werden erbeten bis spätesten« 20 . Dez . vorm . 11 Uhr.

Dte Abfuhr ist günstig ; der Zuschlag ist Vorbehalten.
SchulthLitzenarnt.

VtzrlodlmZKsrtsil kerliAt sn 6 . V . Xäikkk.

Nil neues MllUMeni
auf

Zeitschriften und
Lieferungswerke

degimtz limI. 3a». irrr.
Zu Bestellungen ladet Höst ciu

Ei. Iss. Leiser
LuckksndLung . Ilsgolcl.

Probeuummeru umsonst.
Abbestellungen können nur bis 24. Dez.

berücksichtigt werden.

Freie Vezirks-MerlMW
Nagold.

Ab 16 . Dez. 1031 gelten für freies
Mehl und Brot nachstehende Preise:

Wecken
per StückMilchbrot

Bretzel
1 Pfd.-Laible . .
1 Pfd. Weißmehl.
2 Pfd. Schwarzbrot
1 Pfd. Schwarzmehl

2175

60  Pfg.

. 5 - Mk.
6 50  „

. 7 .—
480

Die Innung.
»»

Ziehharmonikas werden «och wie neu repariert, wen«
dieselbe« sofort gebracht werden.

Daselbst große Auswahl in nenen u.
gebrauchten

Harmonikas
zu Fabrikpreise «. Auf Wunsch erhält

jeder Käufer Unterricht von Meifterspteler Hohnloser . 2109

Lkbl'. Hoknlo 86l', ptorrksim, Ssrgsir. Nr. 27.
Um zu räumen , vor Weihnachten
jede Harmoniki 50 Mark billiger.

Gebetbücher
K. V. Lsisek, kodidslltzlimtz, iisgvlß.



Mob lM lüssolll.
Lll WsilinsulilL - Lssclienksn Seeigel

smpisliltz Mtzin i-sioliliAitigSZ l_sg6t - pptziswErisk 6sg6N8tsn6S in

UM- ullä Mvde«srl!Iiel!i. Klss-, pvrrellan-, MjMz-, Msii- uns lolrmre». 8Mg«l«,
MIServ«»ö viläemIiMil, 8clinmM-, laUette-, l-eiler' -inä Mzzemgrsv, LMelo.

—  ISMliMlsiMii . keverreM « . kkslle » . kig -iMii . kiMette » usü VsdsIiM um-

80 Witzitz autzl » anätzrtz 6  2 82  2 ^ 61 *16 ^ U - 8̂ 1II *H ^ /21 *6H V!tzl8tzi1iAtztz ^ I'ltzn.

l-öikmsgön :: 8 pisl« 3ken :: Ogvosk̂ obütten.
2um 8s8liol> lkr Üu88tsüling«irül!üiliek8t eingelsäen, susii biits liis 8edsu<Ri8tsi- ru bsscktsn.

Verloren
ging am Montag abend uuf
dem Weg von der Vorstadt
bis zur Wirtschaftz. „Pflug"
ein gelber, wollener 2129

Teppich.
Abzugeben gegen uute Be¬

lohnung in der Wirtschaft
zum „Pflug",

Nagold.

Gaben
2118

für dis Bodelschwingh'schen
Anstalten in Bethel und für
den Weihnachtsbanm des
Stuttgarter Gvangel. Sonn«
tagsbiattes nimmt auch Heuer
gerne entgegen
Weinhändler Schuon.

H ^ ^

8iehtzrde!l8- ß
UlM

<8 gerb  I
<S Zündschnüreu. KapselnÄ
A sind fortwährend zum A
H billigsten Tagespreis A
<8 erhältlich bei 20-0A

kaüksdrer - VerLiv IlSWlL. 2173

Mimsokk
fsiök.

Nagold,  den 13. Dezember 1Y2I

Ktertt jeüev besonderen Anzeige.

^ f. öi' KNL !. UL jl-. k
^ ^ ItensteiK . lei . 46. ^

Nagold . 2 !60

t,'-L
o

Sonntag, den 18.
Dez., nachmittagŝ/- 6 Uhr häu de-

.7» Verein leine Weihnachtsfeier verbunden mit thea-
^ trarischeu Aufführungen und musikalischer Unter
d haltungim Tranbeusaalab. Hiezu werden alleSports. ,
O genossen, sowie Freunde und Gönner der Sache EI : M
^ mit ihrenA werten Angehörigen herzl. eingeladen,

2174

per Pfund Mk. 23—
empfiehlt

Fr. Schitlenhelm.
dsSAvlci.

Der Ausschuß.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, dast unser lieber Gatte , Vater , Schwager
und Girkel

!Mtt

Achtung ! Achtung ! Z Z
8  KMglirörvsrew kottelüen 8 !8

Alb
z . goldenen Adler

Perirrrin
fst ° SessBmöl

WkihllsAß -Anzkii

!Z hält am Sonntag , 18. Dez.
mittags 1^2 Uhr seine

Weihnachls-
— Feier —

, ^ verbukdevm.Gabenoerlosuug. ^
A MsM -r 7 W ltzköttülWe AvWkMUkll . IW
!D ' Freund- und Gönner unserrr Sache werden ^

freundttchst eingeiaden.
Der Ausschuß . W

heute mittag 1 Uhr im Alter von 50 Jahren unerwartet rasch
in die ewige Heimat abgerufcn wurde.

In tiefer Trauer *
die Gattin : Mürie Stockinger geb . Braun

die Tochter : <§ MMtz

Bee digung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

bsr 2!72

»ä>iilLMI

Zum sofortigen Etutritt
suchen wir einen jüngeren

'-H-

2164

Nuaui o.
Für Weihnachten empfehle: ll)73

SßÄMtt . DMiwsHMch.
SesGKk - « O HMhÄMMtW.

JigrrrreN
in kleineren Packungen zu 1 2 1̂5 per Drück

in besten Qualitäten.

Hermann Knödel.

8 8» ^ jöKlH GĜ H KP

Lisiijk»!!.Lkhrikikte
KürsMsNRtzle HöOsrs

G. m. b. H, 2165

für 1922
Vor änq bei. Buchhandlang

Zmser, Nagoib

Nagsld.

Schönbron«.
Euae äil-'is 2157

für die Samstag-Nummer

8k8LkM88l6Ü6 r!68 Ü68tz!!8e!!8sl6r.
slhHW.

- wird für et! 21j. Mädchen
; vom Land ein gutes Haus,
> wo eS — ohne gegenseitige
^ Entschädigung — aus ein
- Merieljahr alle Hausarbeiten
- mitmachen und erlernen kann.
^ Anträge ari die Geschäfts'
s stelle unter X. 8 . Nr. 2159.

i 33 Wochen-rächt,,; und noch
s Milch cub nd, letzt deni Ben
i kauf and.

Mchmr
Mch-MOe

für 1922

^ f
Friedrich Rußmaul.

F G '

ZU Mk. 6.31)
vorrätig bei

6. V. Laker.
> »AOlä.

0 .,,-. , ' ,, ,

>0'

/XbseMsgl
Meine allerfetnste butterähnliche

VntOl - ZrS
die einen willkommen. Ersatz jür Mockerei-Butter
dalstellt, veis. in Postpak. v. 9 Psund frei ins Haus
Nachn. 1 Pfd. zu 24 . "

Probe führt zu dauerndem Bezug. 2110
>l.öliger,VberschwSb.Ckntral-Wolkerci.MekSvIlir.Uiß.

Rmseiden.
S cho eine mir den-, 6, Ka'.b

26 Wochen nächtig- 2156

M - s SchsWH
dem Vtlkaus ans,

Joh , Walz, Maurer.

Nagold.

ZM - UMll
in bester AusMrund.

WK -GM
weiß o -o farbig

MOlKW
zu Wäscheflick.rci,

G '
zu, W sch-stickerer

vorrätig bei 217l
livMAnn Knoäe!.

-uHgiMM ILSE We-
tW. WchsLNNMN Mtz«

ÄKtZitze PostanstaU«!
«VS stkostlibtes snWft«
HSSLM-NkWhrlich«
M 8MgM »h»M . 18 -

ssEZris 18.—
MjA? »WPostgebühr«Monatl. ^ 6.—.
Anzeigen-G-LKtzr Ml i!
einspaltige Zeile an» Z
wöhnlicher Schrift Sl>
deren Raum vn etnma
ger Einrückang 80 P ?!
bei mehrmalige- Siabi
nach Tarif. Hei-zerich
Beilreibung ». Xoalwri
ist der Rabatt hk-sSÄ

Nr . 895

Die heutig!

Nur eine Woi
dem Tage, der nirl
als in Demscklcind.
Keiz -n des Christi
kirchliche Feier des
fort tm prloaren ?
giöse Sinn für die
nicht vorhanden ist,
Heiligen Abend zu
um die Seels des L
lösung aus der deu
Liebe, der Arbeit u
der anderen Seite i
haup en durch Stä
und Gut ; die einen
deren für sich allein
scheiden die Geister.

Es wird ein
die deutsche Zunge
von der Entente , d,
reu Uufiiedens uul
Lichischetn der Chr
des Famüienfsst -s.
und läßt die Natt
Teuerung aller Bie
den kleinsten Raum
zu diesem Feste au
können heute wegen
sein und manche ha
wachsenen, wie sie
schenke mit demselbe

. auf -As Nötigste e
Düs Gespenst d-s rr
braches scheucht uns

Am IS. Janua
de, Regierung unge

, 'zahlen. Ohne Antl
die Leistung- nicht a

> letzte Reserve, so st
' Mark in ungemrss.i

österreichische Zustän
in Paris oüu^ taut
übtz'r Deutschland >p
ßerlichkeit-n der Ste
ec tu . die Fsnen uni
willens w-iß Rat u.
deutschen Unterbeam
ersülll werden, und
Mark, eine heillose
richtungen, das ist e
heimbringen.

Am nächsten M
wieder, einmal zusar
besprechen, dann Ü,
französische Text der '
heißt, das, daß Eng
die für Großbritanni
wenn es in den Rep>
lich — Frankreichs i

Das Einge
.. Berlin, 16.

fahren wir noch
Verhandlungen,
des Monats No
lin führte, sichb
Januar und F
Wissen und m>
hätte darauf dis
Kreditverhandlur
bei den für die >
den englischenF
nächsten Reparat
ist nun im Prin
nanz erklärte vie!
'olange Deutsch!,
die sich aus den
von autoritativer
rung der Reparai
fen wordkn. Die
daß man in den
sondere in Engl,
varatiousstage in
beginnt. Die Not
d e notwendigef
-ur Zeit unmögl
der Raten ersuch!
bei zukünftigen'
werden, wenn di
Problem der Re
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